
Das gute Wort für den Tag

Tröstende Worte, sanft wie eine Umarmung, spricht Gott den 
Menschen zu. Sagt ihnen, dass all das Dunkle in der Welt  
aufbricht. Menschliche Schuld und Fehler nicht das letzte 
Wort haben.
Sein Reden ist wie eine sehnsuchtsvolle Stimme, suchend 
nach jemandem, der ihm sein Herz öffnet. So dass er neue 
Perspektiven einschlagen kann in felszerklüftete Wüstentäler 
menschlichen Daseins. 
Er spricht: All dein Suchen, Zweifeln und Scheitern ist auf- 
gehoben bei mir. Ich will es in meine zartfühlenden Arme 
schließen. Durch alle krummen Risse zaghaftes Licht neuer 
Zuversicht scheinen lassen.
Im Angesicht aller Endlichkeit will ich dir sagen: Hab keine 
Furcht, ich bin bei dir. Ich lasse in dir eine verlorengeglaubte 
Stimme erklingen. Lieder der Hoffnung singend. Behutsam 
ausstreckend nach Wegen der Zukunft. Du kannst sie gehen. 
Ich, dein Gott, führe dich an der Hand.  
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